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K
ommunen suchen in der Krise 
händeringend nach Möglichkei-
ten, Strom zu sparen. »Ange-
sichts steigender Energiepreise 
steht vielerorts die ineffiziente 
Straßenbeleuchtung auf dem 

Prüfstand – ein Kostenfaktor, den viele 
Kommunen bisher unterschätzt haben«, 
sagt Frank Vogt, Projektmanager beim Leip-
ziger Dienstleister Tilia. Aktuell fallen die 
Reaktionen oft überstürzt aus: Wegen des 
Kostendrucks suchen die Verantwortlichen 
schnelle und günstige Lösungen und lassen 
beispielsweise jeden zweiten Lichtpunkt 
eines Straßenzugs abschalten.

Diese Reduktion der Lichtpunkte spart 
kurzfristig Energie, sorgt aber für neue Pro-
bleme. Zum Beispiel irritieren die entste-
henden Hell-Dunkel-Übergänge Verkehrs-
teilnehmer und können zu Gefahrenpoten-
zial im Straßenverkehr werden. Deshalb 
raten Fachleute wie Vogt, die Krise als Ge-
legenheit zu sehen, die Straßenbeleuch-
tung zu modernisieren. Damit könnten 
Kommunen Sparpotenziale erschließen, 
die nicht zulasten der Sicherheit gehen. 

Am Anfang müssen die Verantwortli-
chen aber einen Überblick über die eigene 
Beleuchtung erlangen. Viele, vor allem klei-
nere Städte verfügen nicht über ein Be-
leuchtungskataster, in dem jeder Licht-
punkt registriert ist. »Diesen Fall hatten 
wir in Falkenstein/Harz, einer Kleinstadt 
in Sachsen-Anhalt«, berichtet Vogt. »Dort 

sind wir deshalb zuerst sämtliche Straßen-
züge abgefahren und haben jede Leuchte 
begutachtet: Welches Modell ist installiert? 
Wie hoch ist die Leistung? Reicht es, das 
Leuchtmittel zu tauschen und einen klei-
nen elektrotechnischen Eingriff an der 
Leuchte vorzunehmen oder muss die kom-
plette Leuchte modernisiert werden? Zu-

sätzlich haben wir die Beleuchtungsstär-
ken gemessen, was weiteres Optimierungs-
potenzial erschlossen hat.«

Danach wurde die Ausschreibung zur 
Modernisierung veröffentlicht. Insgesamt 
haben die Elektriker 642 Leuchten umge-
rüstet oder ausgetauscht und 50 Masten 
erneuert. »Auf einigen Masten waren noch 

Leuchten aus DDR-Zeiten installiert. Diese 
energiefressenden Relikte sind immer noch 
weit verbreitet«, so Frank Vogt. 

»Wir haben sie mit neuen LED-Leuchten 
ersetzt, die erheblich effizienter arbeiten, 
Wege fokussierter ausleuchten und weni-
ger Streulicht produzieren. Mitunter haben 
die Techniker aber auch defekte Masten 

komplett ausgetauscht oder umgesetzt, 
weil die Anlagen beispielsweise den ruhen-
den Straßenverkehr beeinträchtigt haben.«

Der Prozess von der Bestandsaufnahme, 
über Konzept und Ausschreibung bis zur 
Abnahme der Leistungen dauerte rund 
zwei Jahre. Die Gesamtausgaben werden 
sich nach gut drei Jahren amortisiert haben 
– die Lichtpunkte verbrauchen jetzt etwa 
80 Prozent weniger Strom. Zudem vermin-
dern die Maßnahmen den CO2-Ausstoß.

»Das sind große Zahlen für eine kleine 
Stadt. Wir sind sehr zufrieden«, sagt der 
Teamleiter Bauverwaltung der Stadt Fal-
kenstein/Harz Andreas Claus. »Das Projekt 
bewies uns, dass wir nicht gleich das große 
Rad drehen müssen, wenn wir energieeffi-
zienter wirtschaften wollen.«

Das zeigt auch die 12 000-Einwohner-
Stadt Querfurt. Hier haben Vogt und sein 
Team 721 von insgesamt 2060 Leuchten 
umrüsten lassen. Die Techniker installier-
ten auch hier LED-Technologie. Das Ergeb-
nis: Die betroffenen Lichtpunkte verbrau-
chen jetzt bis zu 75 Prozent weniger Strom. 

»Diese Erfolge sind leicht übertragbar«, 
resümiert Christophe Hug, Geschäftsführer 
bei Tilia. Der Begriff »Smart City« falle vor 
allem bei Nachhaltigkeitsdiskussionen. 
Doch wirklich »smart« sei etwas nur, wenn 
es umgesetzt wird. »Bevor die Beteiligten 
also über Experimente, unsichere Innova-
tionen und zusätzliche Konzepte diskutie-
ren, sollten sie alle umsetzbaren und wirt-
schaftlichen Maßnahmen zeitnah realisie-
ren – und zwar vollständig. Das macht eine 
intelligente Stadt aus.«
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Smartes Licht  Auch in Querfurt wurde die öffentliche Beleuchtung energieeffizienter gestaltet. Bild   : ©  kentauros/Adobe Stock

Straßenbeleuchtung: Bis zu 80 Prozent 
Energieeinsparung sind realistisch
Modernisierung  Kommunen wie Falkenstein und Querfurt reduzieren den 
Energieverbrauch für die öffentliche Beleuchtung – ohne Abschaltungen
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